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Hörstudio  öffnet
Ihr „Hörstudio“ hat nun die 
Hörakustik-Meisterin Sandra 
Panneke  in der Westerstra-
ße 10 in Wildeshausen eröff-
net. Im Bild zeigt sie ihren 
neuen 3D-Scanner, der Ohr-
Abdrücke  einscannt, damit  
Neuanfertigungen auch später 
problemlos hergestellt werden 
können. Eine weitere Beson-
derheit des Geschäfts ist der 

Arbeitsbereich im Empfangs-
raum, in dem wartende Kun-
den ihr bei der Arbeit zusehen 
können. Spezialisiert hat sich 
die Dötlingerin auf ICP-Geräte 
– eine Kombination aus Hör-
gerät und Gehörschutz. Als 
Pädakustikerin ist sie außer-
dem nicht nur Expertin für Er-
wachsenen-, sondern auch für 
Kinderohren.  BILD: FLORIAN MIELKE

Brote wieder geprüft
Die alljährliche Brotprüfung in 
Wildeshausen hat erneut im 
Foyer der Volksbank in Wildes-
hausen stattgefunden. Maria 
Witte (von links) von der Bä-
ckerei Schnittker und Wolf-
gang Kolloge ließen  ihre Pro-
dukte  von Michael Isensee 
vom deutschen Brotinstitut 
verkosten.  „Bäcker können mit 
der Zeit eine gewisse Betriebs-

blindheit entwickeln“, sagte 
der Brotprüfer. „Ich kann ih-
nen dann professionelle Tipps 
geben.“ Mit dem Ergebnis 
konnten die Wildeshauser Bä-
cker  zufrieden sein: Die große 
Mehrzahl der Produkte wurde 
mit „sehr gut“ und die übrigen 
mit „gut“ bewertet. Die Ergeb-
nisse sind auf www.brotinsti-
tut.de zu finden.BILD: FLORIAN MIELKE

Vier Gewinnergeschichten
„Herzensangelegenheiten – 
Liebe und andere Leidenschaf-
ten“: Unter diesem Motto ha-
ben  Schüler des Gymnasiums 
Wildeshausen am vom Lese- 
und Schreibclub veranstalte-
ten Schreibwettbewerb teilge-
nommen. Die Jury – be-
stehend aus vier Schülerinnen 
und Schülern und den AG-Lei-
terinnen Tanja Krönke und 

Gabriela Wünsch –  prämierte 
folgende Schülerinnen. Die 
„tierische“ Gewinnergeschich-
te in Jahrgang 5  schrieb Ciara 
Kammann. In Jahrgang 6 er-
zählte  Toni Wiepert vom Tan-
zen. Eine Liebesgeschichte lie-
ferte Anna Belland (Jahrgang 
7). Aus den Jahrgängen 9 und 
10 setzte sich Ella Kramer 
durch. BILD: GYMNASIUM

Majestäten im Kreishaus
Am Rosenmontag hat der Fa-
sching auch ins Kreishaus in 
Wildeshausen Einzug erhal-
ten. Für närrisches Treiben 
sorgte der Besuch des Gander-
keseer Prinzenpaares sowie 
des Kinderprinzenpaares. Die 
Majestäten des Ganderkeseer 
Faschings  mit Ehrendamen 
und Gefolge gaben  Landrat 
Carsten Harings (4. von links)  
und dem Kreistagsvorsitzen-
den Hartmut Post (rechts) 
auch in diesem Jahr die Ehre. 
So wurde eine  Tradition fort-
gesetzt: Es war  der 28. offiziel-
le „königliche“ Besuch aus der 
Faschings-Hochburg im Kreis-
haus.   „Wir freuen uns in jedem 
Jahr über den Besuch der Gan-
derkeseer Prinzenpaare, die 

Fröhlichkeit und gute Laune 
verbreiten“, betonte Harings.  
In diesem Jahr bestanden die-
se aus Prinzessin Lea I. und 
Prinz Timo I. (6. und 7. von 
rechts).  Als Kinderprinzenpaar 
besuchten Prinzessin Zoé I. 
und Prinz Tjorben I. (beide 
vorn) das Kreishaus. Begleitet 
wurden sie neben dem Gefol-
ge von den Ehrendamen (in 
rosa, von links) Cora Kwasny, 
Liza-Marie Bosse, Neele Wolt-
jen und Jule Petershagen.  
Nachdem sie den hohen Be-
such gebührend in Empfang 
genommen hatten, luden Ha-
rings und Post die Majestäten, 
Ehrendamen  und ihr Gefolge 
zu Kaffee und Berlinern ein.  

BILD: JANA WOLLENBERG

 Aktuelle Entwicklungen zur 
Düngeverordnung, zu Lebens-
mittelpreisen und Baurecht – 
das und mehr stand auf dem 
Themenplan von 45 Landwir-
ten aus den Landkreisen Ol-
denburg und Wesermarsch, 

die die  Bundestagsabgeordne-
te Astrid Grotelüschen (CDU) 
in Berlin besucht haben.  Unter 
Organisation der Landwirte 
Renke von Seggern und Jan 
Bernd Stolle war die Gruppe 
einer Einladung der Abgeord-

neten gefolgt.  Die Teilnehmer 
waren sich einig, dass es keine 
einfachen Lösungen für Prob-
leme der Landwirte gibt. „Da-
her ist es so wichtig, sich regel-
mäßig auszutauschen“, so 
Grotelüschen. BILD: B. MÜNSTER

Bauern informieren sich im Bundestag

Jusos besuchen Moschee
Die fast fertiggestellte Imam-
Al-Harariyy-Moschee in der 
Wildeshauser Daimlerstraße  
haben   Jusos aus Wildeshau-
sen, Harpstedt und Dötlingen 
besucht. Hintergrund: In so-
zialen Netzwerken hatte es zu 
Beginn des Jahres kritische 
Anschuldigungen dem Islam 
und dem Verein gegenüber ge-
geben. Nachdem der Sprecher 
des islamischen Bildungszent-
rums, Mohamad Fakhro,den 
Verein und seine Geschichte 
vorgestellt hatte, gab es einen  

Rundgang durch die Moschee 
mit einer abschließenden Dis-
kussionsrunde. Morten Wies-
ner, Vorsitzender der Jusos: 
„Für mich ist es sehr beeindru-
ckend, wie viel Herzblut und 
Leidenschaft die Mitglieder 
und insbesondere die Familie 
Fakhro in dieses Projekt ge-
steckt haben und noch immer 
stecken.“ Die Moschee besucht 
haben neben Wiesner Jan 
Griesche, Kimberly Knaupe, 
Daniel Helms, Thore Güldner 
und  Antonia Klein. BILD: JUSOS

Die Arbeiterwohlfahrt (Awo) 
Wildeshausen hatte auch die-
ses Jahr wieder zur Faschings-
feier geladen und freute sich, 
dass viele Mitglieder der Einla-
dung in den Reitersaal gefolgt 
waren.   Bei Berlinern, Kaffee 

und Tee gab es für die Feiern-
den viel  zu lachen. Der Musi-
ker, den die Awo engagiert 
hatte, musste   aufgrund des 
Wetters zwar absagen, aber 
auch bei Musik vom Band ver-
brachten die Mitglieder einen 

gemütlichen Nachmittag, an 
dem auch die besten Kostüme 
prämiert wurden. Die Ausge-
zeichneten freuten sich über 
einen Gutschein für den 
nächsten bunten Nachmittag. 

BILD: AWO WILDESHAUSEN

Gute Stimmung beim Awo-Fasching
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